
Zertifikate von elektronischen Personalausweisen für Personen, die fünfundsiebzig Jahre oder älter sind, müssen
jedoch nach zehn Jahren erneuert werden, damit sie gültig bleiben, um einen funktionellen und zuverlässigen
Gebrauch der Zertifikate zu gewährleisten.

Ich habe die Ehre,

Sire,
die ehrerbietige und getreue Dienerin

Eurer Majestät zu sein.

Die Ministerin des Innern
Frau J. MILQUET

24. FEBRUAR 2014 — Königlicher Erlass zur Ausführung von Artikel 6 § 6 des Gesetzes vom 19. Juli 1991 über die
Bevölkerungsregister, die Personalausweise, die Ausländerkarten und die Aufenthaltsdokumente und zur
Abänderung des Gesetzes vom 8. August 1983 zur Organisation eines Nationalregisters der natürlichen
Personen

PHILIPPE, König der Belgier,
Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!

Aufgrund des Artikels 108 der Verfassung;
Aufgrund des Gesetzes vom 19. Juli 1991 über die Bevölkerungsregister, die Personalausweise, die Ausländerkar-

ten und die Aufenthaltsdokumente und zur Abänderung des Gesetzes vom 8. August 1983 zur Organisation eines
Nationalregisters der natürlichen Personen, des Artikels 6 § 6, ersetzt durch das Gesetz vom 9. Januar 2012;

Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 25. März 2003 über die Personalausweise;
Aufgrund der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 14. Mai 2013;
Aufgrund des Einverständnisses des Ministers des Haushalts vom 15. Januar 2014;
Aufgrund des Gutachtens Nr. 51.499/2 des Staatsrates vom 2. Juli 2012, abgegeben in Anwendung von Artikel 84

§ 1 Absatz 1 Nr. 1 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;
Aufgrund des Gutachtens Nr. 55.091/2 des Staatsrates vom 17. Februar 2014, abgegeben in Anwendung von

Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 1 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;
Auf Vorschlag Unserer Ministerin des Innern

Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:

Artikel 1 - Der elektronische Personalausweis, der belgischen Bürgern ausgestellt wird, bleibt ab dem Datum der
Beantragung zehn Jahre gültig.

Art. 2 - In Abweichung von Artikel 1 beträgt die Gültigkeitsdauer der elektronischen Personalausweise für
Kinder, die das zwölfte Lebensjahr vollendet haben, aber noch keine achtzehn Jahre alt sind, sechs Jahre ab dem Datum,
an dem der Ausweis beantragt wird.

Art. 3 - In Abweichung von Artikel 1 beträgt die Gültigkeitsdauer der elektronischen Personalausweise für
belgische Bürger, die das fünfundsiebzigste Lebensjahr vollendet haben oder älter sind, dreißig Jahre ab dem Datum,
an dem der Ausweis beantragt wird.

Art. 4 - Unser Minister des Innern ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.

Gegeben zu Brüssel, den 24. Februar 2014

PHILIPPE

Von Königs wegen:

Die Ministerin des Innern
Frau J. MILQUET

*

FEDERALE OVERHEIDSDIENST BINNENLANDSE ZAKEN

[C − 2014/00293]

25 FEBRUARI 2014. — Koninklijk besluit tot bepaling van de datum
van inwerkingtreding van de wet van 9 januari 2012 tot wijziging
van artikel 6, § 6, van de wet van 19 juli 1991 betreffende de
bevolkingsregisters, de identiteitskaarten, de vreemdelingenkaar-
ten en de verblijfsdocumenten en tot wijziging van de wet van
8 augustus 1983 tot regeling van een Rijksregister van de natuur-
lijke personen. — Duitse vertaling

De hierna volgende tekst is de Duitse vertaling van het koninklijk
besluit van 25 februari 2014 tot bepaling van de datum van inwerking-
treding van de wet van 9 januari 2012 tot wijziging van artikel 6, § 6,
van de wet van 19 juli 1991 betreffende de bevolkingsregisters, de
identiteitskaarten, de vreemdelingenkaarten en de verblijfsdocumenten
en tot wijziging van de wet van 8 augustus 1983 tot regeling van een
Rijksregister van de natuurlijke personen (Belgisch Staatsblad van
28 februari 2014).

Deze vertaling is opgemaakt door de Centrale Dienst voor Duitse
vertaling in Malmedy.

SERVICE PUBLIC FEDERAL INTERIEUR

[C − 2014/00293]

25 FEVRIER 2014. — Arrêté royal fixant la date d’entrée en vigueur de
la loi du 9 janvier 2012 modifiant l’article 6, § 6, de la loi du
19 juillet 1991 relative aux registres de la population, aux cartes
d’identité, aux cartes d’étranger et aux documents de séjour et
modifiant la loi du 8 août 1983 organisant un Registre national des
personnes physiques. — Traduction allemande

Le texte qui suit constitue la traduction en langue allemande de
l’arrêté royal du 25 février 2014 fixant la date d’entrée en vigueur de la
loi du 9 janvier 2012 modifiant l’article 6, § 6, de la loi du 19 juillet 1991
relative aux registres de la population, aux cartes d’identité, aux cartes
d’étranger et aux documents de séjour et modifiant la loi du 8 août 1983
organisant un Registre national des personnes physiques (Moniteur
belge du 28 février 2014).

Cette traduction a été établie par le Service central de traduction
allemande à Malmedy.
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FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES

[C − 2014/00293]
25. FEBRUAR 2014 — Königlicher Erlass zur Festlegung des Datums des Inkrafttretens des Gesetzes vom

9. Januar 2012 zur Abänderung von Artikel 6 § 6 des Gesetzes vom 19. Juli 1991 über die Bevölkerungsregister,
die Personalausweise, die Ausländerkarten und die Aufenthaltsdokumente und zur Abänderung des Gesetzes
vom 8. August 1983 zur Organisation eines Nationalregisters der natürlichen Personen — Deutsche
Übersetzung

Der folgende Text ist die deutsche Übersetzung des Königlichen Erlasses vom 25. Februar 2014 zur Festlegung des
Datums des Inkrafttretens des Gesetzes vom 9. Januar 2012 zur Abänderung von Artikel 6 § 6 des Gesetzes vom
19. Juli 1991 über die Bevölkerungsregister, die Personalausweise, die Ausländerkarten und die Aufenthaltsdokumente
und zur Abänderung des Gesetzes vom 8. August 1983 zur Organisation eines Nationalregisters der natürlichen
Personen.

Diese Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.

FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES

25. FEBRUAR 2014 — Königlicher Erlass zur Festlegung des Datums des Inkrafttretens des Gesetzes vom
9. Januar 2012 zur Abänderung von Artikel 6 § 6 des Gesetzes vom 19. Juli 1991 über die Bevölkerungsregister,
die Personalausweise, die Ausländerkarten und die Aufenthaltsdokumente und zur Abänderung des Gesetzes
vom 8. August 1983 zur Organisation eines Nationalregisters der natürlichen Personen

BERICHT AN DEN KÖNIG

Sire,

vorliegender Entwurf eines Königlichen Erlasses zielt darauf ab, das vorerwähnte Gesetz vom 9. Januar 2012, das
am 14. Februar 2012 im Belgischen Staatsblatt veröffentlicht worden ist, am 1. März 2014 in Kraft treten zu lassen.

Artikel 3 des vorerwähnten Gesetzes vom 9. Januar 2012 sieht vor, dass dieses Gesetz tatsächlich erst in Kraft treten
kann, nachdem diesbezüglich ein im Ministerrat beratener Königlicher Erlass angenommen worden ist.

Dieser Königliche Erlass ermöglicht das Inkrafttreten dieses Gesetzes vom 9. Januar 2012; ein elektronischer
Personalausweis bleibt somit ab dem Datum der Beantragung eines Personalausweises seitens des Bürgers höchstens
zehn Jahre gültig (statt der derzeitigen fünf Jahre). Weiter kann dann ab Inkrafttreten dieses Gesetzes in einem
Königlichen Erlass bestimmt werden, welche elektronischen Personalausweise zehn Jahre gültig bleiben und für
welche Altersgruppen eine kürzere oder längere Gültigkeitsdauer für die elektronischen Personalausweise festgelegt
wird.

Durch Ausführung dieses Gesetzes bewerkstelligt die Regierung eine Verringerung des Verwaltungsaufwands für
Bürger und Gemeinden. Der Bürger muss nur noch alle zehn Jahre (und nicht mehr alle fünf Jahre) die Kosten für die
Anfertigung eines Passfotos und eines Personalausweises tragen und er muss nicht mehr so oft zur Gemeindeverwal-
tung gehen. Zudem ermöglicht diese Maßnahme eine Begrenzung der Arbeitslast für die Gemeinden, wodurch
Personal für andere Aufgaben der Gemeinde befreit werden kann.

Wir haben die Ehre,
Sire,

die ehrerbietige und getreue Dienerin
Eurer Majestät zu sein.

Die Ministerin des Innern
Frau J. MILQUET

25. FEBRUAR 2014 — Königlicher Erlass zur Festlegung des Datums des Inkrafttretens des Gesetzes vom
9. Januar 2012 zur Abänderung von Artikel 6 § 6 des Gesetzes vom 19. Juli 1991 über die Bevölkerungsregister,
die Personalausweise, die Ausländerkarten und die Aufenthaltsdokumente und zur Abänderung des Gesetzes
vom 8. August 1983 zur Organisation eines Nationalregisters der natürlichen Personen

PHILIPPE, König der Belgier,
Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!

Aufgrund des Gesetzes vom 9. Januar 2012 zur Abänderung von Artikel 6 § 6 des Gesetzes vom 19. Juli 1991 über
die Bevölkerungsregister, die Personalausweise, die Ausländerkarten und die Aufenthaltsdokumente und zur
Abänderung des Gesetzes vom 8. August 1983 zur Organisation eines Nationalregisters der natürlichen Personen, des
Artikels 3;

Aufgrund der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 14. Mai 2013;
Aufgrund des Einverständnisses des Ministers des Haushalts vom 15. Januar 2014;
Aufgrund des Gutachtens Nr. 55.092/2 des Staatsrates vom 17. Februar 2014, abgegeben in Anwendung von

Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 1 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;
Aufgrund der Auswirkungsanalyse beim Erlass von Vorschriften, die gemäß den Artikeln 6 und 7 des Gesetzes

vom 15. Dezember 2013 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen in Sachen administrative Vereinfachung
durchgeführt worden ist;

Auf Vorschlag Unserer Ministerin des Innern und aufgrund der Stellungnahme Unserer Minister, die im Rat
darüber beraten haben,

Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:

Artikel 1 - Artikel 2 des Gesetzes vom 9. Januar 2012 zur Abänderung von Artikel 6 § 6 des Gesetzes vom
19. Juli 1991 über die Bevölkerungsregister, die Personalausweise, die Ausländerkarten und die Aufenthaltsdokumente
und zur Abänderung des Gesetzes vom 8. August 1983 zur Organisation eines Nationalregisters der natürlichen
Personen tritt am 1. März 2014 in Kraft.
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Art. 2 - Unser Minister des Innern ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.

Gegeben zu Brüssel, den 25. Februar 2014

PHILIPPE

Von Königs wegen:

Die Ministerin des Innern
Frau J. MILQUET

*

FEDERALE OVERHEIDSDIENST BINNENLANDSE ZAKEN

[C − 2014/00306]
30 JANUARI 2014. — Ministerieel besluit betreffende de vierdagen-

week met of zonder premie voor de personeelsleden van de
geïntegreerde politie. — Duitse vertaling

De hierna volgende tekst is de Duitse vertaling van het ministerieel
besluit van 30 januari 2014 betreffende de vierdagenweek met of zonder
premie voor de personeelsleden van de geïntegreerde politie (Belgisch
Staatsblad van 14 februari 2014).

Deze vertaling is opgemaakt door de Centrale Dienst voor Duitse
vertaling in Malmedy.

FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES

[C − 2014/00306]
30. JANUAR 2014 — Ministerieller Erlass über die Viertagewoche mit oder ohne Prämie

für die Personalmitglieder der integrierten Polizei — Deutsche Übersetzung

Der folgende Text ist die deutsche Übersetzung des Ministeriellen Erlasses vom 30. Januar 2014 über die
Viertagewoche mit oder ohne Prämie für die Personalmitglieder der integrierten Polizei.

Diese Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.

FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES

30. JANUAR 2014 — Ministerieller Erlass über die Viertagewoche mit oder ohne Prämie
für die Personalmitglieder der integrierten Polizei

Der Minister des Innern,

Aufgrund des Gesetzes vom 7. Dezember 1998 zur Organisation eines auf zwei Ebenen strukturierten integrierten
Polizeidienstes, des Artikels 121, ersetzt durch das Gesetz vom 26. April 2002;

Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 30. März 2001 zur Festlegung der Rechtsstellung des Personals der
Polizeidienste (″RSPol″), des Artikels VIII.XVI.3 Absatz 1, eingefügt durch den Königlichen Erlass vom 29. Januar 2014;

Aufgrund des Ministeriellen Erlasses vom 28. Dezember 2001 zur Ausführung bestimmter Bestimmungen des
Königlichen Erlasses vom 30. März 2001 zur Festlegung der Rechtsstellung des Personals der Polizeidienste (″AEPol″);

Aufgrund der Stellungnahme des Generalinspektors der Finanzen vom 6. März 2013;
Aufgrund des Verhandlungsprotokolls Nr. 312/1 des Verhandlungsausschusses für die Polizeidienste vom

24. April 2013;
Aufgrund des Einverständnisses des Staatssekretärs für den Öffentlichen Dienst vom 10. Juli 2013;
Aufgrund des Einverständnisses des Ministers des Haushalts vom 26. Juli 2013;
In der Erwägung, dass die Stellungnahme des Bürgermeisterbeirats nicht ordnungsgemäß binnen der gesetzten

Frist abgegeben worden ist und dass kein Antrag auf Verlängerung der Frist gestellt worden ist; dass sie infolgedessen
außer Acht gelassen worden ist;

Aufgrund des Gutachtens Nr. 54.356/2 des Staatsrates vom 18. November 2013, abgegeben in Anwendung von
Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 1 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat,

Erlässt:

Artikel 1 - In Artikel VIII.4 AEPol werden die Wörter “VIII.XVI.2 Absatz 1” durch die Wörter “VIII.XVI.3
Absatz 1” ersetzt.

Art. 2 - Vorliegender Erlass tritt am ersten Tag des Monats nach dem Monat seiner Veröffentlichung im Belgischen
Staatsblatt in Kraft.

Brüssel, den 30. Januar 2014

Frau J. MILQUET

SERVICE PUBLIC FEDERAL INTERIEUR

[C − 2014/00306]
30 JANVIER 2014. — Arrêté ministériel relatif à la semaine de quatre

jours avec ou sans prime pour les membres du personnel de la
police intégrée. — Traduction allemande

Le texte qui suit constitue la traduction en langue allemande de
l’arrêté ministériel du 30 janvier 2014 relatif à la semaine de quatre jours
avec ou sans prime pour les membres du personnel de la police intégrée
(Moniteur belge du 14 février 2014).

Cette traduction a été établie par le Service central de traduction
allemande à Malmedy.
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